
Die Beziehungen der Mitte Europas zu den 
west l ichen Gebie ten des Kont inen t s sind 
schon häufig und auf höchst unterschiedliche 
Weise beschrieben worden: Als Grundlage 
der nachant iken europäischen Zivilisation, 
erwachsen aus der Synthese »Rom/Roman ia ­
germanisch/slawische Welt ­ Chris ten tum« 
oder als »Austausch«, als mehr oder weniger 
intensives Geben und N e h m e n zwischen dem 
romanisierten Westen und dem als überwie­
gend germanisch vers t andenen Teil des 
Kontinents . Weniger intensiv bemühte man 
sich dagegen u m Einsicht in den Prozeß der 
Akkul tura t ion , der Auswei tung des lateini­
schen Westens in verschiedenen Stadien, mit 
periodisch wechselnder Intensität und ohne 
n e n n e n s w e r t e n R ü c k f l u ß in u m g e k e h r t e r 
Rich tung . Dieser Perspekt ive sind die 
Beiträge des Bandes verpflichtet, wobei es 
nicht darauf ankam, bekannten Problemen 
durch Spezialuntersuchungen neue Aspekte 
abzugewinnen . Stat tdessen versuchte eine 
in te rna t iona l zusammengese t z t e G r u p p e 
bekannter Sachkenner mit einer breit angeleg­
ten Synthese historischer, religionsgeschicht­
licher, ph i lo log i sch ­h te ra tu rgesch ich thche r 
und wirtschaftsgeschichtl icher Ansätze und 
Disz ip l inen der Frage nachzugehen , wie 
durch Romanisierung, Christ ianisierung und 
Frank i s i e rung zwischen Atlan t ik u n d 
W e s e r / E l b e ­ G e b i e t ein zivi l isatorisch an­
nähernd homogene r G r o ß r a u m geschaffen 
werden konnte , dessen hohe Standards auf 
den Gebieten des Rechts, der Religion, der 
Lit teral i tä t u n d nicht zu le tz t auch der 
Wirtschaf t in den folgenden Jahrhunder ten 
expansiv weiterwirkten, auf welche Weise sich 
bei räumlicher Auswei tung und damit ver­
b u n d e n e r A k k u l t u r a t i o n besonde re Iden­
titäten herausgebildet haben, die in einem län­
geren und komplex verlaufenen historischen 
Prozeß seit dem 10. Jahrhunder t erste Gestalt 
annahmen und das Profil Europas als einer 
Gesellschaft nationaler Monarchien langfristig 
best immten. 
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